
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasenkomplex 500 m nördlich von
Lindmannshof

Geschiebelehm bzw. -mergel, Sand über Lehm

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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-Luftbild-Nr. 8 6 0 3 0 9

,max. Breite in m
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

57

FG M

02

KR H

5

Vegetationseinheiten
Aufrechte Trespen-Trockenrasen, Schafschwingel-Steppenlieschgras-Trockenrasen, Glatthafer-Knaulgraswiese, Landreitgrasflur

VC ZHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00386

X

Der aufgelassene Trockenrasenkomplex befindet sich im südlichen Teil eines Berges. Die  westexponierten Flach- und Steilhänge bestehen 
aus mäßig trockenen bis trockenen Sanden. Das Biotop wird weitgehend von Gehölzen umschlossen.
Die Fläche wird von einem Mosaik aus Aufrechte Trespen-Trockenrasen, Schafschwingel-Steppenlieschgras-Trockenrasen und Glatthafer-
Knaulgraswiesen gebildet. Vereinzelt treten Landreitgras-Fluren auf. Tauben-Skabiose, Wundklee, Golddistel, Schafschwingel, 
Steppenlieschgras und Kleiner Wiesenknopf sind Bestandteil der Roten Liste und konnten nachgewiesen werden. 
Das Biotop ist durch Verbuschung gefährdet. Einige Birken  stehen auf der Fläche.  Entbuschungsmaßnahmen und evtl. extensive 
Beweidung mit Schafen könnte den Erhalt des Biotops sichern.
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bromus erectus

Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Festuca ovina agg. Phleum phleoides

Betula pendula Crataegus monogyna Achillea millefolium Agrimonia eupatoria
Anthyllis vulneraria vulneraria Artemisia campestris Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos
Carlina vulgaris Daucus carota Festuca rubra Galium mollugo
Hieracium umbellatum Pimpinella saxifraga Ranunculus bulbosus Sanguisorba minor
Sedum acre Tanacetum vulgare Thymus pulegioides Thymus serpyllum
Solidago virgaurea Populus x canadensis Centaurea stoebe Scabiosa columbaria
Petrorhagia prolifera


